| m. den 16. Juni 1 804. 


4 Uhr ſind Ihre Maſeſtaͤt die Kaiſe⸗ 


rin, zur allgemeinen Freude, mit ei⸗ 


ner Erdberzogin glücklich entbunden 
worden. 
Hofburg Pfarrkirche die feierliche, Sauf; 


handlung, wozu fid) der bope: Adel 
Thuͤre der Hofburg Pfarrkirche getra⸗ 


beiderlei Geſchlechts um halb 5 Uhr 
in Gala bei Hofe einfand. um $ Uhr 
irſchienen Sr. Majeftät der Kaiſer und 
der Erzherzoge KK. 5. unter Bors 
tretung des Hofſtaates, in der Hof⸗ 
burgs Pfarrkirche; dann folgte der erſte 
tfe Hofmeiſter, Siri v. 
| 9, welcher die neugebodme Erz⸗ 
; berjogin auf einem goldſtoffenen Polſter, 


ert ma ge 8. d. M. m Er 


Nachmittags geſchoh in der 


Star⸗ 


| S au 3 Ju), 88 


1 fitt de Ligne, 


b U ande, i 
und Fürsten ee „ untere 
ſtuͤtzt, bis in die erſte Anke⸗Kammeta 


des zweiten Stocks trug; allda über⸗ 


nahm die erzherzogl. Aa, Gräfin 5. 
Wrbna, die Erzherzogin auf den Pole - 


ſter, und wurde in dem qu diefer Feyer⸗ 
lichkeit beſtimmten Tragſeſſel bis zur 


gen, wo der erfie Oberſihofmeiſter wies 


der das durchl. Kind übernahm , unb 


zu dem Hochaltar trug. Hierauf wurde, 
nachdem fid Sr. Majeſtaͤt der Kaifer 
und der Erzherzoge KK. H. in die 
eigends dazu bereiteten Beteſtühle ber 
geben hatten, von dem bieſigen Erze 
biſchofe, Grafen v, Hohenwart, un⸗ 


222. p 
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ker ES s Yisfaten, T 
Taufhandküng Bu 

zogs Alb rt von Sachſen⸗Teſchen K. 
H. waren N Die neugebohr⸗ 


ne Erzherzogin erhielt die Namen: 


Maria Anna, Franziska, Thereſta, 
Joſepha, Medarda. Nach vollbrach⸗ 
ter Taufe wurde unter Trompeten⸗ und 


Pauckenſchall das Tedeum angeſtimmt, 
während deſſen von dem auf bem Bur⸗ 
gerſpitalsplag aufgezogenen Bataillon 


Grenadiere, und aus den Kanonen 
auf den Stadtwaͤllen ein dreimaliges 
Salve abgefeuert wurde. Hierauf er⸗ 
folgte der oͤſſentliche Zuruͤckgang auf 
die vorige Artz 


hierauf gehaltenen Cercle von den 

Herren Bothſchaftern, Gefaubten, Mi⸗ 

niſtern, und dem zahlreich verſammel⸗ 

ten hohen Adel, die Gluͤckwünſche an. 

Abends war in beiden K. K. Hoftheater 
freier Eintritt. 

l Frankreich. 


Der Bau des großen Saals bes 


Pariſer Griminaltribunal tt nun Der 
endigt, und das große Verhoͤr der 


Verſchwornen kann jeden Tag anfan⸗ 


gen. Der Saal hat beſonders an 
Laͤnge zugenommen, und die Zuhoͤrer 
werden ihren Eintritt durch den Buch⸗ 
haͤndlerſaol haben. Zu 
hoͤrer beſtimmte platz iſt von dem des 
Tribunals durch eine hoͤlzerne Baluͤſtra⸗ 
de getrennt. Ein anderer Platz iſt fuͤr 
die Zeugen beſtimmt. 


Des Hers |t 


und nachher nahmen 
Se. Maſeſtaͤt der Kaifer in Beglei⸗⸗ 
tung der Erzherzoge KK. HH. in dem 


Der fuͤr die Zu⸗ 


Eine ſchoͤn ver⸗ 
tierte Bank iſt fuͤr die Defenſoren ein⸗ 
hs für weit aud) eine nn 


fpagieren Gen. Moreau und Gor, 
einer nach dem andern, taͤglich im 
Garten des Temple. 


dame Moreau begleitet ihren Gemahl 


zen Tag mit ihm im Tempel zu. Sie 


in ihr Hotel zuruͤck, 


Preuß e n. 


großen Oteode iff eine große militalri⸗ 
ſche Promotion vorgegangen. 


richket. 
Stangen verbunden find, 


find 6 aus Stein fer geſchmackvoll 
gehauene Pfeiler angebracht, worauf 
vermittelſt einer Verzierung von gez 


Lampen verſehene Laternen ruhen. Vor⸗ 


bepflanzt ſeyn wird, ſo muß dieſes ei⸗ 
nen ſchoͤnen Effekt Machen, ba der Platz 
in ber beiten Gegend von Berlin liegt. 


ER o». 


Wenn das Wetter es glaubt, % 
9 


Während die⸗ 
fes Spazierganges ſtehen beſtänd ig 20 
Mann im Garten unterm Gewehre. 
Georges geht beſtaͤndig allein; Mas 


aber beſtaͤndig, und bringt den gan⸗ 


Nach der von dem Koͤnig beendigten 


eſſen Mittags zuſammen, und des 
Abends ſpaͤt kehrt Madame Moreau 


Auf Befehl des Koͤnigs wird der 
ſogenannte Platz am Opernhauſe, wis 
cher bisher eine Sandſchelle war, zur 
Reitbahn fúr die Gensd'armes einge, 
Schon ift er mit Pfaͤhleu 
eingeſchloſſen, welche durch ſtarke eiſene 
und dem 
Prinz Heinrichſchen Pallaſt gegenuber 


goſſenem Eiſen 6 ſchoͤne mit Cylinder⸗ 


ue nach der Straße heraus if. der dra — 
gerſteig mit Klinkern gepflaſtert, und 
wenn dieſer Platz nach der Beſtimmung 
eff ganz geebnet und mit Pappeln 
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e zu Nes 48. 


Von Seiten der k. k. fraf. Lonbrechte 


in Weſtgalisien, wird dem Herrn Stas 


Averti ſſemente. 


Von Seiten der D k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 


genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 


daß die Frau Anna Chlebowska von 
der ihr zur Tilgung einer Summe von 
Intereſſen und 
Gerichtskoſten wider dem Herrn Ra⸗ 


1853. Ducaten fammt 7 


. — 


phael Stetontay. bewilligten am aten 
J. abzuhalten geweſenen gis 


Juni l. 
zitazion der im Sando mirer Kreiſe gez 
legenen Guͤter Wysniowa ſammt Zu⸗ 
bebören, bei dieſen k. k. Landrechten 
unterm 2asten Mai T, J. einen Rezeß 
angemeldet habe. 


Weß wegen die am dst Juni d. J. 
abzuhalten geweſene Lizitazion ber ge⸗ 


dachten Guͤter widerrufen wird. 
Krakau den 29ten Mai 1804. 
Joſeph von Nikorowicz⸗ 
Mind, 
; kichocki. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. z 
kauer Landrecht in Weſtgalizien. 


— 


fta: 


Elsner. 3 | 
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bekannt ift; ? 
| Gbift$ bekannt gemacht: daß die Frau 


nislaus Radecki, deſſen Wohnort un⸗ 
mittels gegenwaͤrtigen 


Joſephe Michalezewska, eine minder⸗ 
jährige Tochter des Severin Laskowski, 
im Beiſtand ihres Gemahls und Vor⸗ 
munds Johann Michalezewski bei die⸗ 
fen k. k. Landrechten — wegen Bina 
dizirung einer auf den Gütern Trze⸗ 
bieslawiee haftenden Summe pr. 20000 


fl. pol. — eine Klage wider ihn eins 
gereicht, und um Gerichtshilfe, in fo» 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 


geſucht habe. 


Da aber dleſen k. k. Landrechten 


der Aufenthaltsort des Hrn. Beklagten 
unbekannt iſt, und derſelbe wohl gar 


außer den k. k. Erblanden ſich befin⸗ 
den durfte; fo wird ihm der hieror⸗ 


tige Rechtsfreund Herr Spytecki, auf 
ſeine Gefahr und Koſten zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der fuͤr bie k. k. Erblande vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
iat s : daß er am artem Juli 
6,2 um 9 Uhr Vormittags bei 
dieſen k. k. Landrechten ſelbſt erz 
ſcheine, oder aber, wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat dieſelben 
dem ernannten Vertreter uͤbergebe, ober 
endlich einen anderen Sachwalter be⸗ 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
nam⸗ 


x 


namhaft mache, und vorfKriftmäßig 


fid) jener Rechtsmittel bediene, die er 


zu feiner Vertheidigung die ſchicklich⸗ 
ſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde er 
alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſaze, (id ſelbſt 
zuzuſchreiben haben. vicium 
Krakau am 25. April 1804. 
Joſeph von Nikorowiez. 
i Mind, : 
Lichocki. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fraz 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
j SGlaupenski. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer fand 
rechte in Weſtgalizien wird der Frau 
Balbinga Sierakowska gebohrnen Zar: 
loma mittels gegenwärtigen Edikts be⸗ 
kannt gemacht, daß der Andreas Ogrza⸗ 
nowski bei dieſen k. f, Landrechten — 


wegen Aus zahlung einer Summe oon 


3000 fl. pol. fammt Intereſſen und 
Gerichtskoſten — eine Klage wider ſie, 
dann wider bem Kaſſmir, Johann und 


Florian Sarlo, wie auch wider die 


Anna Oskierezyna und Marianna Tar⸗ 
lowna eingereicht, und um Gerichts⸗ 


hilfe inſoweit es die Gerechtigkeit for⸗ 


dert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt ift, und fie 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrfte, ſo wird ihr Frau 
Balbina Sierakowska, gebohrnen Tarlo⸗ 


wa der hlerortige Rechtsfreund Herr 


x 


Bem, auf ihre Gefahr und Koſten, 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß, laut der fuͤr die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 

nung, verhandelt und entſchieden were 
den wird. Sie wird daber zu dem 


Ende hiermit gewarnet: daß ſie noch 


zur rechter Zeit, nemlich binnen go Tas 


gen bei dieſen k. f, Landrechten ſelbſt 


erſcheine, oder aber, wenn ſie einige 


Rechts behilfe vorhanden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter 


bei Zeiten 
übergebe, oder endlich einen anderen 
Sach verwalter beſtelle, ſolchen dieſen 
k. k. Landrechten namhaft mache, und 
vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 
bediene, die fie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet; widrigen Fals 
wuͤrde fe alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 
fid) ſelbſt zuzuſchreiben haben. i 
Krakau den 1. Mai 1804. 


Joſeph von Nikorowieß. 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 
„%% VV 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſigalizien. 


€ Beck. . i ^ r / 
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Per Magiſtratum C. R. Metro- 
polis Cracoviae medio praeſentis 
Edicti notum redditur: Lapideam 
Kierfzteinovianam ad praefens vero 


 Vilhelmi Klug propriam in platea 
St. Floriani fub Nro, $52. (itam, - 


judicialitef ad 4696-1, rh. aeftima- 
l^ Orc ud tam 


25 


A 
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tam ad inílantiam Dominae Annae 
.— Grodzicka in fatisfactionem Sum- 
mae ses Ducat, et 10 fl. pol. e. f. c. 
medio publicae Licitationis die 19, 
Julii a. c. hora 3 pomeridiana hie 
Judicii disvenditum iri erga fe- 
quentes conditiones, — 
Imo Ut emendi cupidi decimam 
"partem hujus pretii in quota 469 
f. rh, 36 kr, qua vadium ante Li- 
citationem Commiflioni deponant, 
200 Ut emptor hujus lapideae 
Summam. Capitalem jurevincenti 


H. rhn. adjudicatis Domi- 


datario jurevincentis erga apocham, 
' refiduum vero quantum pretii lieiti 
ad Depoſitum judiciale in fpatio 
14. dierum a die Licicatzonis nume- 
.rando exolvat, 
ſecus. dye. 
3i9 Si emptor hanc fuam obli- 
gationem ftricte non adimpleret, 
etiam uno paffu non ſervato, nova 
Licitatio hnjus Lapideae ad ejus 
expenfas et periculum. praefigere- 
tur, depolitum vadium illemet 
ammitteret, et omnes Expenſas 
hujus Lieitationis refundere debe- 
ret. — | 3 


. 


Ekielsky qua Man- 


ae deponat quo 
EDO 


tionis infinuent, quo fecus 


i Omnes itaque emendi cupidi 


ad hanc, Licitationem — inviantur. 


Caeterum omnes Creditores hy- 
pothecarii admonentur, ut non ex- 
pectando feorfivas adcitationes jura 
fua realia ipfis ad hane Lapideam in 
feryientia die licitationis ad Protho- 
collum pretii liciti inter Creditores 


‚qui fe' rite infinuant, pulla ampliug 
ratio habebitur. A 


Gollmayer. 3 
Lodainski. ; 
Hirſehberg. 


Ex Conſilio Magiſtratus C, R- 


Urbis Metropolis Cracoviae die 
26. Maji 1804. Flintag 


Per. Magiftratum C. R. Metr. 


Cracoviae. hisce notum "redditur : 
 lapideam polt olim Michaelem 


Rybczynski relictam , in platea 
hospitalienfi fub Nro. $78. fitam, 
per praefatum defunctum ad 70e0 
ti. pol. aeſtimatam medio publicae 
licitationis hic Judicii die 28. Junii 
a. c. hora 3. poſtmeridiana pera- 
gendae erga confuetas conditiones 


disvenditum iri. — Omnes itaque 


emendi cupidi ad hanc licitatio- 
nem inviantur. ; 
Caeterum Creditores hypothe- 
carii admonentur, ut non expec- 
tando ſeparatas adcitationes jura 
eorum realia ad protocollon licita- 
eorun- 
dem 


^x. 


dem circa repartitionem 

nulla reflexio habebitur; 

: Gollmayer. 
Lodzinski, 
Fiala, RECHT 


Ex Conſilio Magiſtratus C. R. 


Metr, Cracoviae die 25. Maji 1804. 


‘Per Magiſtratum C. R. Metro- 


polis Cracoviae notum redditur, 
domum poft Reginam Weloioska 
derelictam Clepardiae fub Nro, 52, 
fitam et judicialiter ad 625 fl. rhn, 
aeftimatam fruſtrato primo et fecun- 
do Licitationis termino ob dispa- 
rentiam emendi cupidorum medio 
publicae Licitationis hic judicii die 


39, Julii a. c. hora 3. poltmeridiana 


.peragendae erga confuetas condi- 
tiones disvenditum iri. — — — 
Omnes itaque. emendi cupidi 
dicto loco ac die compareant, cae- 
terum omnes Creditores hypothe- 
carii admonentur ut non expectan- 
do feparatas adcitationes die Lici- 
tationis eorum, jura ipfis ad hanc 
domum. infercientia ad Prothocollon 


- infinuent quo fecus eorundem circa 


zepartitionem pretii liciti nulla am- 
plius habebitur ratio. — — 
; Drdatzki, 
Gollmayer. 
| Lodzinski. ö 
Ex Confilio Magiſtratus Craco- 
yienfis die 18. Maji. 1804, - 


pretii lieiti | 


linta, 3 


Lzitazions " SInfánbigung, E 
Da die Pachtzeit der Propination, 
als auch der Burkowe⸗ und Targowe⸗ 


gefaͤll in der koͤniglichen Stadt Olkusz 
mit Ende November zu Ende gehet, 


und dieſe beiden „Gefälle zum Beſten 
des Stadtfondes wieder auf 1 Jahr, 
das iff vom Iten Dezember I. J. bis 
Ende November 1805 verpachtet wer⸗ 


den, ſo wird ſolches zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft mit dem Beiſatze bekannt 
gemacht, daß zum Praͤtium Fisci der ; 
Propination der gegenwaͤrtige ein jaͤh⸗ 
rige Zins mit 2000 fl. cha, und 
zum Fiskalpreis ber Burkowe⸗ und Lara 


gowegefals 110 angenommen werden. 


Der Termin zur Lizitazion wird 
auf den 16ten. Juli I. J. feſtgeſetzt; 
Pachtluſtige außer Juden „ die zu digs- 


fe Pachtung nicht zugelaſſen werden, 


werden auf den obbenannken Tag um 
9 Uhr Vormittag nach Olkusz mit 
der Erinnerung vorgeladen, fid) mit 
der erforderlichen Baarſchaft zur Er⸗ 
legung des von dem Fiskalpreis zu 
berechnenden loprozentigen Vabium 
su verſehen. Die Kontraktsbedingniſſe 
werden den beſtehenden hohen Vor⸗ 
ſchriften gemäß abgefaßt „ unb vor 
Eroͤfnung der Verſteigerung denen 
Pachtluſtigen kund gemacht 
Krakau den x, Juni 1804, 2 
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Vorrufungs A Edikt. ME 
Von dem Kriminalgerichte der Fse | 


niglichen Kreisſtadt Berau wird mit- 


2 td 


ſes, auf 3 Jahre, vom 24. Jun 
1804 bis dahin 1807 durch oͤffent⸗ 
liche Verſteigerung verpachtet, und 
als Fiskalpreis der Pachtſchillig pre 
3251 fl. tb. ausgerufen werden wird. 
Pachtluſtige haben ſich daher am bes 
ſtimmten Tag in den gewoͤhnlichen Bora 
mittagsſtunden in der k. k. krakauer 
Kreis amts kanzlei einzufinden, und mit 
einem vor der Risitogion zu erlegenden 
Reugelde von 325 fl. rn, zu oerz 
: ſehen. RE 


telt gegenwärtigen Vorrufungs⸗Edikts 
zu Folge hoher Bewilligung Eines 
Hochloͤbl. k. k. Appellazions⸗Oberge⸗ 
tichts im Koͤnigreich Böhmen vom 
15ten Dezember 1803: N. E. 7632. 
bekannt gemacht, wienach der Johann 
Loͤw der aͤltere, ein Leinwandhaͤndler, 
aus dem Dorfe Nettolig, Lochowitzer⸗ 
Herrſchaft, Berauer Kreiſes, und der 
Mathes Hofmann, aus dem Dorfe 
Gloſſau, Klattauer Kreiſes, ein Leins 
wandhaͤndler, bei dieſem Kriminal- 
Kreisgerichte mehrerer, mit erſchwe⸗ 
renden Umſtaͤnden als zur Nachtszeit, 
in Geſellſchaft am geſperkten Guthe 
veruͤbten berraͤchtlichen Diebſtaͤhlen bez 
ſchuldigt werden, und daher ihnen 
biemit aufgetragen wird, daß ſie ſich 
binnen ſechzig Sågen vor das hieror⸗ 
tige Kriminalgericht felen folen, wis 
drigenfalls ſelbe als der angefchuldeten |} 
stripes POEN geach⸗ 
eit werden. 3 
Berau den 18. April 1804. 
L. 8,) Johann Wildner, 
Bauͤrgermeiſter, 


= Math. Ad. Hardt. 


| Juden und Aeratialſchulbner blei⸗ 
ben von der Lizitazion ausgeſchloſſen. 


Premnik am 30, Mai 1804. 


ULT ME 


der topographiſchen Beſchreibung des 
k. k. Antheiles von Schleſten, ſammt 
der Geſchichte von ganz Schleſien. 


Da es bisher noch immer an einer 
kopographiſchen Beſchreibung des ge⸗ 
| wig merkwuͤrdigen k. k. Antheiles von 
Schleſien mangelte, die Geſchichte des 
ganzen Landes aber, welche mit der⸗ 
ſelben in der engeſten Verbindung ſteht, 
ſehr mangelhaft iſt: fo hat es Unter⸗ 
keichneter verſucht, erſtens die Geo 
ſchichte zu bearbeiten und zu verbeſ⸗ 
feen, und dann diefen Antheil mit 
Züberläſſigkeſt topogrophiſch zu 1 

en. 


N 


An f än digen a g. 
Zur allgemeinen Wiſſenſchaft wird 
hiemit bekannt gemacht, daß am 20. 
Sun l. J. beim k. k. krakauer Kreis⸗ 
amt das Guth Bezezie, krakauer Krei⸗ 
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ben. Dieſes ganze, ſchon lange fer⸗ 
tige Werk iſt in 4 Bände eingetheilt, 


von denen der erſte bereits bei Hrn. 


J. G. Draßler, Buchdrucker, Kunſt⸗ 
und Buchhaͤndler in Bruͤnn in klei⸗ 
nem Medianformat unter der Preſſe 
iſt, mit Ende des Monats Auguſt 
dieſelbe verlaſſen, und bei ihm zum 
Abholen bereit ſeyn wird, — und dann 
immer in 3 Monaten ein Band. Es 
wirb ein Band gegen den andern mit 1 
fl. kalſ. Muͤnze oder achter Bankozettel 
bezahlt werben. Dieſe Zahlung wird 
zwar nicht im Voraus begehrt, ſon⸗ 
dern ein jeder, der dieſes Werk zu 
baben verlangt, beliebe ſich an einen 
oder den andern der unten angewie⸗ 
ſenen Herren Kommiffionärs zu verz 
wenden, ſich vormerken zu laſſen, und 
erſt bei Erhaltung eines jeden Bandes 


das Geld zu bezahlen, jedoch bleibt V 


es jedem freigeſtellet, wenn er will, 
das Geld auch bei der Unterzeichnung 
zu erlegen. Um ober alle Herren Ab⸗ 
nehmer vor Defekten zu ſichern, wird 
kein Exemplar anders, als broſchirt 
verſendet werden. Skatt andern Cm: 
pfehlungen liefert Anterzeichneter hier 
dom ganzen Werke eine kurze 


uber ich t. 
. eh | 
Rurigefaßte Geſchichte Shin 

ſiens überhaupt. 


M. A Abſchnitt: Von dem Namen Schle⸗ 
E Reng, dem Herkommen 
dieſes Volkes, und von 


L] 


5. 
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deſſen Schickſalen unter 
den Markmanniſch⸗Qua⸗ ; 


diſchen Koͤnigen. 


2, Abſchnitt: Schlefien unter den Her⸗ 


zogen und Königen von 


> Pohlen. : 


Schleſten unter den Obere 


tegenten von Pobleg, 


unter den eigenen Her⸗ 
zogen. 


nigen von Böhmen, , 
Schleſten unter den Be 
berrſchern aus dem 
Durchlauchtigſten 
Oeſterreich. 


Kriegs⸗ 


lizei⸗ und Juſtizoerwal⸗ 
ung. = 0 6 
Von der Religion, 


ſtens. 


Von dem Charakter, Sit, j 


ten, und Sprache der 
Schleſter.. 


Von den Kuͤnſten und A 
Wiſſenſchaften. 


Haufe. 


Von den ehemaligen Fuͤr⸗ 
ſtentagen, dem Kr | 
weſen, Privileglen, fenga 2 
verfaſſung, Steuern, Pos 


Von den Viſchoͤfen Schle⸗ 


cm Schleſiens Eintheitung 
und deſſen Beherrſchung 


Schleſten unter den Ria 


X 


# 


‚Sclefins Größe, Gren⸗ P 


itn, und Zahl bet Cine 


wohner. i 
Von der Fruchtbarkeit 


 bieftd Landes, deſſen 
Produften, u. Handlung. 


14. Ab⸗ 


$ 


3 = en Lf 3 — 
S Aöſchnitt; Von den Bergen in und | Son dem Hergogshume Te⸗ 
um Schleſien. fà cn, Sürtentpumme Bielig, 
i DRE — Bon den Mineralien in | und den dortigen freien 
M. Schleſien. Minder ⸗Standesherr⸗ 
16. — — Von Schleſtens Flͤſſen, ; fbaften,. 
Seen, Teichen, Fiſch⸗ Von bem Herzogthume Teſchen. Lage, 
gguttungen, Bädern und [Grenzen, Zahl der Städte, Dörfer 
: Geſundheitsbrunnen. und Einwohner. Geſchichte dieſes Herz 
17. — Von verſchiedenen Un⸗zegthums. Wappen. e Ge⸗ 
Se gluͤcksfaͤllen. eichts barkeit. Sprache und Sitten. 
18, — — Von dem Wappen va Gewaͤſſer. Berge und Waldungen. 
: fing. Beſchaffenheit des Bodens und Klå: 
cheninhalt. Nahrungszweige der Ein⸗ 
END von Prengifd Fr wohner. 82 $ 
AERE. Von der Stadt Teſchen. Geogra⸗ 


Antheills von Schleſien 
Lage, 


I. m Grenzen, Größe, Zahl der 
Städte, Doͤrfer und Einwohner 
2. Religion und Schulen. 


Sry Eintheilung. * 


4, Kriegs wacht. E N 
5, Sraatseinkünfte und Lela Ene 


II. D be 35 1 2 Da au T 


(ier geht das Verzeichnig berjenie 


gen voraus, welche verſchiedene Nads 
richten mitgetheilt haben). Von der 
Beſchaffenheit und Verfaſſung des k. k. 


Grenzen, Groͤße, Zohl der 
i. Dörfer und Menſchen. Von 
den ehemaligen wahrſcheinlichen Grenz 
zen dieſes Antheils mit Maͤhren. Po⸗ 


litiſche Landes verfaſſung. Geiſtliche 
SGrrichtsbarkeit. Schulen. Sprache. 
Sitten und Charakter. Landes beſchaf⸗ 


fenheit, Nahrungszweige und Flaͤch en⸗ 
inhalt. Gewaͤſſer. 


baute Straßen. Kommerzialſtand. 


uͤberhaupt. 


phiſche Lage. Geſchichte. 1 affen ⸗ 
heit der Stadt. Oeffentliche Memker 
und Gebaͤude. Von dem herloglichen * 
Schloſſe. 
Waldamte. Den alten und neuen 
Kammerguͤtern. Herz. Landhauſe. 
K.] K. Kreisamte. Bankal = und 
Gen „ Infpektoratamte. Zoll u. 
Oberamte. Kammeraltabak⸗ 
: unb 5 Elegelgefäns- Inſpektorate. Poſt⸗ 
amte und Rathhauſe. Geiſtliche Ger 
baude: Von der ehemaligen Stadt⸗ 
pfarrkirche zu St. Marla Magdalena; 
von der dermaligen zur Mutter Got⸗ 
tes, und dem Prediger -Kloſter; von 
der Schloßkirche, Jeſuitenkirche und 
Jeſuftenz von dem Frauziskanerkloſter, 
den Kloͤſtern der Barmherzigen Brüder 
und Eliſabethinerinnen; der Kirchen 
zur belligen Dreyfaltigkeit und St. 
Georg; der Kapelle zu St. Peters 
i Kettenfeyer; Hauskapelle in dem frey⸗ 


Poſtweſen und ye | berrlichen Karl von Cſeleſtiſchen ade⸗ 


lichen Stifte; und der Gnadenkirche 
x der 


Ng 


Wirthſchafts⸗Hauptamte. 


bet augsburgiſchen Confeſſtonsverwand⸗ 
ten. Schulen. 


ſtalten zu oͤffentlichen Vergnuͤgungen. 
Privilegien und Beſitzungen der Stadt. 


Nahrungszweige und Gewerbe der 
Einwohner. Flaͤcheninhalt. Wappen. 

Von den Übrigen Hereſchaften, Staͤd⸗ 
ten und Ortſchaften dieſes Herzog⸗ 
thums, dem Fuͤrſtenthume Bielitz und 
den hierher gehoͤrigen freien Minder⸗ 
Standesherrſchaften in alphabetiſcher 
Ordnung nach Beſchaffenheit der Ort⸗ 
ſchaften, auf die Art, wie bei Teſchen. 


I. Theil II. Band, 


Von den Herzogthuͤmern Troppau 


und Jaͤgerndorf, dem Fuͤrſtenthume 
Neiße, und den freien Minder⸗Stan⸗ 


desherrſchaften Freudenthal und Ol⸗ 


bersdorf, auf die Art, wiz bei Teſchen, 
bis zum Buchſtaben K. : 


UL Sbeil. III. Ban d. 
Vom Buchſtaben K. bis zum Ende, 
Brünn den 30, Moi 1804. 


Reginald Kneifel, 


Prieſter der frommen Schulen. 


Hi 


— 


Die Subſcription wird bei folgenden 


Freunden angenommen: 


Augsburg, in der Stage (den Buch⸗ 
handlung. — Bamberg, bei Hen. J. 
Ant. Gebhardt. — Bielitz, bei Hrn. 
Franz Goͤrblich. — Bruͤnn, bei J. 
G. Traßler. — Brünn, bei Hrn. Joh. 
G. Gafi. — Brünn, bei Jui. Leo⸗ 


i poto Haller. — Breslau, bei Hrn. 
Buͤrgerſpital. An⸗ 


L 
| 
| 
| 


Wilhelm Gottlieb ori — Erlangen, 
bei Hen. J. J. Palm, Umiverfitätes 


A. Wagner — Klagenfurt, bei Hrn. 
Sume, — Klagenfurt, bei Hrn, Sig⸗ 
mund. — Kloſterneuburg, bei Hrn. 
Franz Franſche. — Krakau, bei Jof. 
Georg Tratler. — Kremsmuͤnſter, bei 
Hrn. J. G. Hofbauer. — Laybach, 
bei Hrn. Andreas Clemens — Linz, 


buchhaͤndler. — Graͤtz bei Hen. Franz 
Feiſtl. — Grág, bei Hen. Ch. Fr. 
Troͤtſcher. — Hermannſtadt, bei Hrn. 
Martin Hochmeiſter. — Iglau, bei 
Hen, Johann Vretſchneider, K. K. 
erſten Normalſchullehrer. — Iglau, 
bei Hen. Fabian Beinhauer, Buch⸗ 
drucker. — Jusbruck, bei Hrn, M. 


P 


y 4 
"n 
1 


bei Hrn. Sof, Fink. — kinz, in der 


Akademiſchen Kunſt⸗ und Buchhand⸗ 


lung. — Lemberg, bei Hrn. E. G. 


Pfaff. — Landshut, bei Hrn. Ant. 
Weber. — Münden, bei Hrn. Sof, 
Lindauer. — Muͤnchen, bei Hrn. Sof, 


Leutner. — Nikolsburg, bri Hrn. 


Jakob Bader — Oedenburg, bei 
Hrn. Mathias Pfundtner. — Olmuͤtz, 
bei Hen. Sof, Langer. — Olmuͤtz, 
bei Hru. Joh. Georg Gaſtl. — Prag, 
bri Hrn. Andreas Gerle. — Prag, bef 
Hen. Kaſpar Widtmann. — 


| Peſt, bei 
Hrn. Weingand und Eggenberger. — 
Presburg, bei Hen. Andreas Schwai⸗ 


ger. — Regensburg, bei Hrn. Jaſche 3 


"unb Falot. — Schemnitz, bei Hrn. 
Sof. von Wolf. — Schoͤnberg, bei 
Hrn. Joſeph Kieslich. — Straubin⸗ 


gen, in der v. Schmidiſchen Buch⸗ 


handlung. — Tarnogrod, bei Wohl⸗ 


* 


j ehrwirben Hrn. Sof, b. Steiler, De- 


Hanf, — Teſchen, bei Hrn. Anton 
Victorin. — Temeswar, bei Hrn, 
Karl Gabriel. — Troppau, bei yof. 
Georg Traßler. — Troppau, bei Hrn. 
Fr. Ant. Vogelſinger. — Wien, bei 
Hrn. Sof, Gerold, Univerſitaͤts⸗Buch⸗ 


händler, — Wien, bei Hrn, Ignaz 


Grund. — Wien, bei Hrn. J. G. 
Ritter von Moͤßle. — Wien, bei Hrn, 
Schaumburg, et Comp. — Znaim, 
bei Hrn. Friedrich Feder. — ; 
Jaoſeph Georg Traßler in Brinn 
beſorgt nebſt der Subſeript lon auch 
die Verſendungen und Ablieferung en. 
Angekommene Fremde in Krakau. 
mim zi. Mai. 
Die Frau Gräfin von Dietrichſtein mit 
Gefolge, wohnt in der Stedt Nr. 504., 


koͤmmt von Warſchau. 


Der rußiſch faif Univerſſtätsprofeſſor 


Herr Ferdinand Gieſe, wohnt in der 
„Stadt Nro. 804, koͤmmt von Berlin. 
Der Herr Joſaphat von Homontowski 
mit Gattin und 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 472, koͤmmt vom 

Lande. DE e = 
Der Herr Florian von Straſchewski 

mit 6 Bedienten, wohnt in der Stadt 

aus Oſtgalizien. 

i ns Am kx. Juni. 

Der k. k. Salzeinnehmer Herr Anton 
Plendus, wohnt auf dem Kaſimir 
Pro. 122,, kömmt aus Oſtgaltzien. 

Die Frau Gräfin Thereſſa von Seipio 

mit Gefolge, wohnt in der Stadt 

Nro. 594., kommt von Lublin. 

Der Herr Vinzens von Zuchorski mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Reo. 54, koͤmmt von Altſandez. 


Nro. 504. koͤmmt von Boguchwal 


j] 
t N 


Am 2. Juni. 


Die Herren Joſeph und Kafımir von 


Bogdanowitz mit 1 Bedienten, woh⸗ 
nen auf dem Kleparz Neo. 8., kommen 
von Warſchau. 


Der Herr Matheus von Bukowski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


9D. 256, koͤmmt von Tarnow. 
Der Herr Ludwig von Fichauſer mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt von Gdow. 


Der k. k. Kreisſekretaͤr Herr Baron von 


Klesheim, wohnt auf dem Stradom 
Nro. 16., koͤmmt von Trieſt. 
- Am 3. Juni. 

f de Adam von Gawronski, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 26, koͤmmt 
vom Lande. ; 

Der Herr Stanislaus von Koſſowski 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 26,, koͤmmt vom Lande. 


in 


Am 4. Juni. 


Der Herr Thomas von Bierzinski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 9L; koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Stanislaus von Ozarowski 

mit 2 Bediente:, wohnt in der Stadt 

No 452., kommt von Radom. 

Der Herr Franz von Potkauski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stade 

Nro. 91., kommt vom Lande. 

Der franzoͤſiſche Botſchafter Herr Foz 
ſeph Saint mit Gattin und 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 504., 
koͤmmt von Bruͤnn. i 

Der Herr Johann von Uruski mit Ges 
mahlin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro, 524., kommt von 
Lemberg. =? 

Am F. Juni. 

Der Herr Kaſimix von Lesniowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Mro. 483. kömmt von Tarnow. 


Der Herr Melchior von Modlinski 


mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 4. koͤmmt vom bande. 


Der 


k 


Der k. k. Oberlieutenant von Orelly 
Dragoner Serr von Schmelger, wohnt 
auf dem Stradom Nro. 16, kommt 
von Wien. 


Oer Herr Panl von Urbanaki, wohnt 
auf dem Sand Nro. 4., fómmt aus 


Suͤdpreußen. \ 


Werflorbene in Krakau und den Vor; ; 


ſtädten. 


Ann 21. Mai. 


Der Johann Swirtowski, go Jahre 


A ati der Bruſtwaſſerſucht, im St. j 


Lazarſpital. 

en Wittwe Katharina’ Chilinska, 47 
Jahre alt, an der Lungenſucht, im 
St. Lazarſpital. 

Der Albert Zarecki, 60 Jahre alk, a an 
der Waſſerſucht, im &. Nat 


‘Her Andreas Populek, 35 Jahre alt, 


an Verſtopfung der Ingeweide, im 
St Lazarſpital. 
Der Gartner Laurenz Philipowski, 49. 
Jahre alt, an der fungeni, im 
St. Lazarſpital. 
Der Johann Badurg, 20 Jahre alt, 
an der Abzeheung, im St, Lazar⸗ 
S 


Krakauer 


vom 11. Juni 18 0 4. ee (zs 
s i CFA kr. fl.] kr. fl. kr. fl. ke. 
Der fore Weitzen zu 6 30 6 — VC 
— — Korn — 5137 1/2 715 ES reed 44$. 
— — Gerſten — 4.17 4 — 3430 317 
— — Haber — 3115 Sp 2 
— — Hirſe — 975 830 73 74 
— — Erbſen — 4430 4115 41 345 


Scdruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßſter, E k. Gubernial⸗ Buchdrucker. ; 


— 


22. Mai. 

Dem Shupmachermeifte Kaſimir Ja⸗ 
goſinski f. T. Jobanna, 2 Jahre 
alt, an der Abzehrung 1 
Kleparz Nro. 156, 

Der k. k. Oberlieutenant Herr Johann 

von Markowitz, 42 Jahre alt, am 


kathar, auf dem Sand Nro. 220, 


in der Stadt Nro. 460. 3 
: Am 23. Dat. = 
Dem Zuckerbäcker Matheus Site 


vulſionen, auf dem Kaſimir Nr. 119. 
Dem Tagloͤhner Vinzens Tokaſowski 
(. S. Albert, 9 Wochen alt, an 
Gonenigshen, auf dem Sand Rr. Tro, 
5 Wittwe Eliſabeth Matuſchewekg, 


auf en 


Nervenfieber, in der Stadt m. 640. 
Bo» Jakob Rzeſchudkowitz f. € 


Mas 
vianna; 7 Wochen alt, am Steck⸗ 


Der Papiermachergeſelle Anton Prape, 
35 Jahre alt, an der e ; 


f. T. Chkiſtina , 6 Tage olt, an Kon⸗ 3 


Fahre alt, an der ee 


ud St: Lazarſpital, 
Der Tagloͤhner < cha 

56 Jahre alt, an der Bae 

fucbt , auf. sen -Rafni Nro. 150. 
Dem Bäcker oon. Gorafkinstt f $1 

Thekla, 2 Jahre alt, an der Lun 


denne: ud a qo. Tha 5 


Marftpreife e c 


1 


